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Mit ihrer  Heima t  haben s ich die  Kinder  der  3 .  Klasse 
bereits  das  letzte Viertel jahr  im Sachkundeunterr icht  
beschäft igt,  was i hnen großen Spaß gemacht hat.  Dabei  
haben s ie  v iel  über  ihren Ort  Geltow nachgeforscht  und  
recherchiert .  Auch den berühmten Lenné haben s ie  so 
schon kennengelernt.  Die  Geschichte von Geltow hat  d ie  
Kinder  gleich begeistert .  Und wei l  d ie  Meusebach-
Grundschule gut  mi t  dem Heima tverein zusammenarbei tet,  
konnten die  Sc hüler  von dem Wissensschatz des  
Heimatvereins  pro fit ieren und bei  A usflügen oder  in  d er  
„Heimats tube“ no ch mehr  Interessantes  aus  Geltow s 
Vergangenheit  erfahren.  

So waren die  Kinder  bestens gewappnet für  ein  
F i lmprojekt  über  ihre Heimat.   

Um dem berühmten Landschaftsgärtner,  der  in  Geltow  
arbeitete und i n  diesem Jahr  seinen 150.  Todestag h at,  
e inen Fi lm zu wid men,  drehten die  Kinder  der  3 .  Klasse 
einen Kurzf i lm:  „Der  Geist  vom Schwielowsee“.   

Es  ist  e in  mo derner,  spannender  und  l ust iger  Kinder -Kr i mi ,  
der  zu den von Lenné gestalteten  Plätzen durch ihre 
Heimat Geltow fü hrt  und viele  in teressante Geschichten 
aufdeckt.  Die  Kind er  er leben aufreg ende Abenteuer  u nd  
lernen dabei  Lenn é auf  eine gan z besondere Art  kennen:  
a ls  Geist  in  einer  Kr imigeschichte.  

 

Wir machen ´n   Krimi über einen Gärtner? 
2016 ist  das  Jahr  des  150.  
Todestages von Lenné 



Die Geschichte:  

Im fr iedl ichen Geltow, am Schwielow see,  begegnet  der  10-
jähr igen Clara in  e inem Kel lergew ölbe plötzl ich ei n  Gei st .  
Und zwar  nicht  i rgendein Geist ,  so ndern der  Geist  vom 
Königsgärtner  Peter  Joseph Lenné,  der  vor  über 100 Jahren  
hier  in  Geltow lebte.   

Als  s ie  ihren Mitschülern davon ber ichtet  lachen s ie  zuerst  
über  Claras  Gespenstergeschichte,  d och als  auch s ie  d em 
Geist  selbst  ins  Auge sehen und immer mehr  merkwürdige  
Dinge in  Geltow  passieren,  gründen die  Kinder  der  
Meusebachschule eine eigene Detektei ,  d ie  Meuseba ch-
Detektive um dem Rätsel  auf  die  Schl iche zu kommen.   

Treibt  tatsächl ich der  Geist  v on L enné in  Geltow s ein  
Unwesen? Warum ist  Claras Hund plötzl ich spurlos  
verschwunden? Sp ukt es  auch in  der  ehemal igen Kita?  
Warum wurde dort  eingebroch en? Wer  hat  die  
Klassenfahrt-Kasse gestohlen?   

Ihre Spürnasen fü hren die  Kinder  d urch ganz Gelto w,  wo  
s ie  alte  Legenden  und neue Orte entdecken,  den Täter  
entlarven und sogar  ein  großes Verbrechen aufklären.   

Unser Kurzfilm   Der Geist vom Schwielowsee 



Am ersten Drehtag  herrscht  Aufregung im Klassenzimmer der 3 .  
Klasse und die  Vorfreude auf  das  F i lmprojekt  ist  groß.  Als 
Erstes  stel l t   das  F i lmteam das  Drehbuch vor.  Al le  lesen 
gemeinsam. Dann erzählen die  F i l memacher,  was beim Fi lme 
drehen wichtig i st .  Zum Beispiel ,  dass  die  Szen en in  
verschiedenen Einstel lungsgrößen g edreht werden un d dass  
deshalb die  Szenen oft  wiederhol t  werden müssen.  O der  dass  
die  Kinder  an  jed em Tag dieselbe Kleidung tragen müssen,  
damit  es  kei nen Fehler  im Bi ld  ei ner  Szene gibt.  Und das  
Wichtigste beim Fi lm? Genau!  Nicht  i n  die  Ka mera gucken.  Das  
wusste Nico  schon  und kann den anderen den Grund erklären:  
„Die Kamera ist  der  Zuschauer  und der  sol l  ja  nicht  merken,  
dass  wir  gefi lmt werden,  sonst  wirkt  es  nicht  echt.“,  erklärt  er.   

Nun werden die  Rol len vertei l t .  Auch die  Kinder,  d ie  nicht  so  
gern vor  der  Kamera stehen,  bekommen eine Aufgabe,  die  ihnen 
gefäl l t .  Just in  darf  Kameraassistent  sein  und beim Drehen die  
Tonangel  halten.  Andere Kinder  spielen Statisten und erfahren,  
wie wichtig auch kleine Rol len in  einem Fi lm s ind.  Ohne s ie  
würde eine Szene nicht  echt  wirken.   

Im Anschluss  daran geht es  auch schon auf  den Schulhof.  Heute  
werden die  ersten Szenen au f  dem Gelände der  Schule g edreht.  
Während die Kinder  im Fi lm herausfinden wol len,  wer  genau 
Lenné war,  kommen viele  neue In formationen hin zu .  Zum 
Beispiel ,  dass  Lenné sogar  den Garten vom Herrn Meu sebach,  
dem Na mensgeber  ihrer  Schule,  gestaltete.  Und dass  er  von  
al len nur  der  „Buddelpeter“ gena nnt wurde,  wei l  er  keine  
geraden Flächen mochte und überal l  k leine Hügel  aufsc hütten  
l ieß.  Nicht  nur  im Schloss  Sansoussi ,  sondern auch in  Geltow. 

Und Action >>     1. Drehtag 
Welche Rol le  passt  zu  mir?  



Am zweiten Drehtag geht es  zum „Geisterhaus“.  Denn wie  
die  Kinder  herausfinden,  war  das Haus,  in  dem es im Fi lm 
spukt,  vor  über  hundert  Jahren die  Landesbaumschule,  d ie  
Lenné gründete.  Hi er  hat  er  für  den K önig seine Bäume u nd 
Pflanzen gezüchtet.   

Das  F i lmteam erklärt  den Kindern,  warum beim Fi l m 
meistens nicht  in  der  Reihenfolge g edreht wird,  wie die  
Geschichte des  Fi lmes ver läuft .  Das  l iegt  daran,  dass  immer 
al le  Szenen an d en verschiedenen Locations zusammen 
gedreht werden  müssen.  Oder  daran,  dass  das  Wetter  ni cht  
immer mitspiel t .  D och beim Wetter  h aben wir  Glück.  Al le  
Außenszenen vor  dem Haus können heute gedreht werden.  

Auch getr ickst  wird v iel  beim Fi lm.  So f ind en die  Kin der  in  
der  Geschichte ein  Buch in  dem Lenné abgebi ldet  ist .  Dafür  
wurde ein  dickes  altes  Buch verwendet und Bi lder  von  
Lenné eingeklebt.  Im Fi lm s ieht  man  das  natür l ich nicht.  
Genau wie der  Sch mutz im Gesicht  ei nes  Jungen,  der  in  der  
Szene zuv or  hinfä l l t .  Dafür  beko mmt er  etwas schwar ze  
Schminke ins  Gesicht.  

In  diesen Szenen l ernen die  Kinder  noch mehr  über  Lenné 
und seine Arbeit  in  und um Geltow.  Er  sol l  d ie  Goldulme 
erfunden haben,  e ine Baumart,  d ie  es  vorher  noch nicht  
gab und die  nur  als  Hybrid gezüc htet  werden k onn te.  
Deshalb wurden Lenné früher  auch oft  die  Steckl i nge  
gestohlen,  was den Gärtner  verärgerte.  Die  Kind er  machen  
s ich auf  den Weg eine Goldulme in  Geltow zu f inden.  

Und Action >>     2. Drehtag 
Vor dem Geisterhaus 



Heute darf  ein  Hund,  Fr ida,  mitspi elen.  Genau wi e die  
Kinder  muss  Fr ida s ich ihre Posit ionen merken und erst  los  
gehen,  wenn der  Kameramann es  ihr  sagt.  Das  funktioni ert  
am besten mit  Lec ker l ies .  In  einer  Szene sol l  Fr ida mit  den  
Kindern zusammen  einen Beweis f inden,  der  in  der Erde 
vergraben ist ,  e in e kleine Truhe mi t  Schmuck,  die  v on 
Dieben versteckt  wurde.  Dafür  wird nicht  nur  die  Truhe 
vergraben,  sondern direkt  daneben auch ein  paar 
Käsestückchen.  Fr ida wi l l  natür l ich den Käse f inden u nd 
beginnt zu schnüffeln.  Im Fi lm s ieht  es  dann so aus,  a ls  
würde s ie  nach der  Truhe suchen.  

Die Kinder  lernen,  dass  F i lme drehen immer Teamarbeit  ist .  
Denn ohne dass  al le  zusammen spielen und miteinand er  
arbeiten funkti oni ert  es  nicht.  Es  ist  auch wichtig s ich 
gegenseit ig  zu un terstützen.  Wenn di e  Kamera einmal  ni cht  
auf  einen ger ichtet  ist ,  dann sol l ten  al le  Kinder  trotzd em 
gut mi tspielen,  d amit  die  Kinder  v or  der  Kamera gute  
Anspielpartner  haben.  Das  merken s ie besonders,  wenn es  
einmal  nicht  so  gu t  klapp t.  Und auch  die  Arbeit  mit  dem 
Hund zähl t  da zu.  Denn Fr ida ist  nicht  Sophies  Hun d,  im F i lm 
sol l  es  aber  so aussehen.  Also muss  Sophie s ich zeig en  
lassen,  wie s ie  mit  ihm umgehen sol l .   

Im Fi lm gibt  es  auc h eine Szene au f  der  Pol izeiwache,  in  der  
die  Kinder  mit  ei n em Pol iz isten sprechen.  Dafür  wird das  
Sekretar iat  mit  Requis iten ausgestattet  und i n  ei ne 
Pol izeiwache verwandelt .  Da dies  eine besonders 
energetische Szen e sein sol l ,  für  die  Kinder  aber  die  letzte  
an diesem Tag ist ,  merken al le  wi e anstrengend  Fi l me 
drehen sein kann,  wenn man al les  so oft  wiederholen muss.  

Und Action >>     3. Drehtag 
Ein Vierbeiner  kommt ins  
Team 



Auf den letzten  Drehtag haben s i ch die  Kin der  besonders 
gefreut.  Endl ich k onnten s ie  mi t  dem Geist  drehen.  Di e ganze  
Zeit  haben s ie  s ich  gefragt,  wie wir  d ie  Szenen  mit  dem Geist  
wohl  inszenieren  werden.  „Kommt das  al les  aus  dem 
Compu ter?“,  wi l l  Just in  wissen.  Nein,  natür l ich nich t.  Die  
Geistereffek te ma chen wir  selbst.  Wir  probieren gemeinsam 
aus,  was am besten aussieht  und bes onders  grusel ig  kl ingt.  Da 
ist  Kreativ ität  und Fantasie  gefragt.  E in  Aluminiumblech sorgt  
für  donnernde Geistergeräusche,  ein  Bettlaken  mi t  zwei  
Taschenlampen für  eine schaur ige Geistergestalt  und die  
Geisterst imme kl i ngt  durch eine Blechdose verzerrt  und  
unheimlich.   

Aber  am letzten Drehtag w arteten noch andere 
Herausforderungen  auf  die  Kinder :  R icardos Gipsarm, der beim 
letzten Drehtag n och da war,  ist  jetzt  weg.  Was nun? Wir  
müssen ihm den A rm mit  Mul lbinden  verbinden,  dami t  es  wie 
ein  Gipsarm aussieht.  Auch für  ihre Schauspielarbeit  benötigen  
die  Kinder  heute besonders  v iel  Fantasie.  Denn in  einigen  
Einstel lungen müssen s ie  so tun als  würden s ie  mit  dem Hund  
reden.  Doch dieser  ist  nicht  da.  Al le  Szenen  mit  dem Hun d s ind  
bereits  abgedreht und werden spä ter  hinein geschnitten.  Da 
wurde viel  gelacht.   

Nico,  der  heute als  Täter  enttarnt  wird,  sol l  besonders  
gefühlvol l  spielen.  Er  erzählt  den and eren,  dass  es ihm gerade 
nicht  so gut  geht u nd schüttet  ihnen vor  der Kamera sein  Herz 
aus.  Dafür  braucht Nico nicht  nur  Mut und schauspieler isches 
Talent,  sondern auch Mitschüler,  d ie  nicht  lachen oder  
herumblödeln,  was anfangs noch  schwier ig erscheint.  Aber  als  
die  Kinder  merken,  dass  die Szene immer besser  wird,  je 
weniger  s ie  lachen,  wird die  Performance perfekt.  

Und Action >>     4. Drehtag 

Es spukt.  Aber wie 
funkt ioniert  das?  



 

 

Wie hat es Euch   gefallen? 
„Es war  spannend und ich fand die  Pol izeiszene am besten.“ 
(Lara)  

„Der  Dreh im Kel ler  war  cool. Besonders  die  Szene mit  dem  
Geist .“  (Virginia)  

„Die Aufgabe hinter  der  Kamera hat  mir  großen Spaß 
gemacht.  Das  war  mit  die  wichtigste Aufgabe.  Tol l ,  dass  es  so  

etwas an unserer Schule gibt.“  (Justin)  

„Ich fand tol l ,  dass  ich bei  den Statisten dabei  war.“ (Anna) 

„Das Fi lmteam war  super  nett .  Ich wol lte  schon immer in  einem  

F i lm mitspielen und war  froh, dass  ich dabei  war.  Schade,   
dass  es  vorbei  ist .“  (Sophie)  
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